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Gedanken


Ein optimales, alle Aspekte umfassendes Lastenheft, als Basis für die Entwicklung zu erstellen ist annähernd unmöglich. Wer es versucht wird scheiter, da das Erarbeitete einen Zustand abbildet, der im nächsten Augenblick durch Markt-, Kunden- und Wettbewerbseinflüsse überholt ist.


Wäre es dann nicht sinnvoller, den Aufwand für die Erstellung und die dafür aufgewendete Zeit für Gespräche mit Kunden und das Experimentieren mit Neuem zu verwenden?


Wenn ich die Menschen gefragt hätte, was sie wollen, hätten sie gesagt schnellere Pferde.“ Henry Ford


Fazit


Den Kunden aufmerksam zuhören –


das Gehörte hinterfragen und verstehen –


Impulse für Veränderung erhalten –


gestalten und gemeinsam mit dem Kunden experimentieren - ein Weg um gemeinsam mit den Kunden wertvolle Produkte für den Kunden zu entwicklen.





Herausforderung, Wertanalyse weiter zu entwickeln


Stetig kürzer werdende Entwicklungszeiten, sich rasch verändernde Kundenanforderungen, nachhaltige Eingriffe der Politik in Technologien erfordern, zur zeitnahen Bewältigung an diese Herausforderungen angepasste Methoden und Werkzeugen.


Agile Methoden stellen, wie das System Wertanalyse den Kunden mit seinen funktionalen und wirtschaftlichen Anforderungen in den Mittelpunkt um dem Kunden funktionierende, für den ihn wertvolle Produkte zur Verfügung zu stellen. Die Wege, diese Anforderungen zu erfüllen sind, auch bedingt durch den Ursprung der Methoden in unterschiedlichen Technologien, unterschiedlich.


Der Ursprung der Methode Wertanalyse liegt im Bereich der „Alten Technologie“ basierend auf Zeichnungen/ Berechnungen, teuren Prototypen für Tests und abgeleitet daraus nur mit erheblichem Aufwand an neue Anforderungen anzupassende, bisweilen tonnenschwere Produkte. Die „handwerkliche Orientierung“ der Methode Wertanalyse ist unschwer zu erkennen.


Wertanalyse in der Organisation tauscht Zeichnungen durch Organisationsmodelle, Prototypen durch Probeläufe in eingegrenzten Umgebungen und durch die mit Auf-wand begleitete Implementierung des neuen Modells in der Organisation.


Der Ursprung Agiler Methoden liegt im Gegensatz dazu im Bereich der „Neuen Technologien“. Charakteristisch für diese ist die „geisteswissenschaftliche Orientierung“ mit der Möglichkeit Lösungen rasch zu entwickeln, zeitnah zu testen und gegebenenfalls mit überschaubarem Aufwand zu verändern und an neue Kundenanforderungen anzupassen.


Neue technische Angebote wie Simulationsmethoden und 3D-Druck mit Werkstoffen mit Serieneigenschaften einerseits und der zunehmende Software-Anteil in Produkten der „Alten Technologie“ andererseits eröffnen in steigendem Umfang die Möglichkeit schneller zu entwickeln und auf sich verändernde Anforderungen zu reagieren.


Damit sehen sich bewährte Management-Methoden mit der Herausforderung konfrontiert, sich mit dem Ziel zu verändern, für zukünftige Aufgaben geeignet und für Nutzer wertvoll einsetzbar zu sein.





Definitionen Wertanalyse und Agile





Wertanalyse (1965/1967)


Wertanalyse ist eine organisierte Anstrengung,


die Wirkungen eines Produkts mit den niedrigsten Kosten zu erstellen,


ohne die erforderliche Qualität, Zuverlässigkeit und Marktfähigkeit des Produktes negativ zu beeinflussen.




Wertanalyse 10 Schritte Arbeitsplan entsprechend EN 12 973: 2000-07
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Abbildung 1 Wertanalyse Arbeitsplan EN 12 973








Agiles Manifest 2001


Wir erschließen bessere Wege, Software1 zu entwickeln, indem wir es selbst tun und anderen dabei helfen. Durch diese Tätigkeit haben wir diese Werte zu schätzen gelernt:


Individuen und Interaktionen mehr als Prozesse und Werkzeuge Funktionierende Software2 mehr als umfassende Dokumentation Zusammenarbeit mit dem Kunden mehr als Vertragsverhandlung Reagieren auf Veränderung mehr als das Befolgen eines Plans


Das heißt, wir schätzen die Werte auf der linken Seite höher ein, obwohl wir die Werte auf der rechten Seite wichtig finden.



Prinzipien hinter dem Agilen Manifest


Unsere höchste Priorität ist es, den Kunden durch frühe und kontinuierliche Auslieferung wertvoller Produkte, Baugruppen ... zufrieden zu stellen.


Heiße Anforderungsänderungen sind selbst spät in der Entwicklung willkommen. Agile Prozesse nutzen Veränderungen zum Wettbewerbsvorteil des Kunden.


Liefere funktionierende Produkte, Baugruppen ... regelmäßig innerhalb weniger Wochen oder Monate und bevorzuge dabei die kürzere Zeitspanne.


Fachexperten und Entwickler müssen während des Projektes täglich zusammenarbeiten.


Errichte Projekte rund um motivierte Individuen. Gib ihnen das Umfeld und die Unterstützung, die sie benötigen und vertraue darauf, dass sie die Aufgabe erledigen.


Die effizienteste und effektivste Methode, Informationen an und innerhalb eines Entwicklungsteams zu übermitteln, ist im Gespräch von Angesicht zu Angesicht.


Funktionierende Produkte, Baugruppen ... sind das wichtigste Fortschrittsmaß.


Agile Prozesse fördern nachhaltige Entwicklung. Die Auftraggeber, Entwickler und Benutzer sollten ein gleichmäßiges Tempo auf unbegrenzte Zeit halten können.


Ständiges Augenmerk auf technische Exzellenz und gutes Design fördert Agilität.


Einfachheit -- die Kunst, die Menge nicht getaner Arbeit zu maximieren -- ist essenziell.


Die besten Anforderungen, Produkt-Designs und Entwürfe entstehen durch selbstorganisierte Teams.


In regelmäßigen Abständen reflektiert das Team, wie es effektiver werden kann und passt sein Verhalten entsprechend an.





1 Software kann durch den Begriff Produkt substituiert werden. Die ursprüngliche Definition ist basierend auf Erfahrungen aus Projekten zur Produkt- und Prozessentwicklung zu eng gefasst.


2 Funktionierende Software ist vor dem Hintergrund der Bemerkungen unter 1 als Funktionsfähige Produkte zu interpretieren.





Agile Produktentwicklung




Agile Produktentwicklung – Versuch einer Definition





Agile Produktentwicklung ist eine organisierte Anstrengung, die in Interaktion mit den Kunden erfassten Visionen, Anforderungen, in iterativen Schritten, unterstützt von permanenter Rückkopplung in Hinblick auf Erfüllungsgrad und Aktualität der Anforderungen, zeitnah in funktionierende, für die Kunden wertvolle Produkte umzusetzen.


Agile Produktentwicklung bedeutet von den Kunden / dem Management vorgegebene Geschäftsziele in Anforderungen zu übersetzen, welche in weiterer Folge vom zu entwickelnden System erfüllt werden müssen. Systembestandteile sind das Ergebnis iterativer, kurzer Planungs – und Entwicklungsphasen. Diese Ergebnisse werden so früh wie möglich auf die Erfüllung der Vorgaben getestet. Damit ist sichergestellt, dass eine Fehlentwicklung noch während der Projektlaufzeit erkannt wird und umgesteuert werden kann. Vollständige und getestete Systemelemente werden für die weitere Gestaltung eines Gesamtproduktes dem Projekt oder zur Verwertung dem Kunden bereitgestellt.


Das Arbeiten mit agilen Methoden setzt voraus, dass




	die Wünsche der Kunden



	bekannt sind


	priorisiert sind


	umgesetzt werden und der Erfüllungsgrad der Umsetzung periodisch bestimmt wird – entsprechend der gewählten Dauer einer Iteration
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